
Wie kann die Berührung einer Ki-
noleinwand kulturelle Neugierde 
wecken? Was passiert, wenn die 
Forscher die „Reflection Labs“ be-
treten? In dieser Ausgabe stellen 
wir Momente aus unseren deut-
schen und dänischen Teams vor, 
die die Möglichkeiten nicht-for-
maler und unerwarteter Lernräu-
me hervorheben – Orte, die zur 
Erkundung einladen, Raum zum 
Zurücktreten bieten und Türen 
zur kritischen Reflexion öffnen. 
Von spielerischen Entdeckungen 
im Kino bis hin zu ethischen Fragen 
in der empirischen Analyse – be-
gleiten Sie uns auf eine Reise, die 
Bildung, Kultur und kritische Unter-
suchung miteinander verbindet.
Das deutsche Team wächst wei-
ter – die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit und die gemeinsamen 
Erfahrungen prägen langfristig 
unsere Perspektiven. Ein wichti-
ger Moment des Wachstums war 
ein kürzlicher Besuch mit einer 
vierten Klasse in der KINEMATHEK 
in Karlsruhe. Einen ganzen Vor-
mittag lang erkundeten sie Kino-

geschichte zum Anfassen und aus 
nächster Nähe. 
Die Kinder nahmen mit Begeis-
terung an einem Quiz über Film, 
die Kinogeschichte und die Kul-
turlandschaft von Karlsruhe teil. 
Aber was ihre Neugier wirklich 
weckte, war die Möglichkeit, den 
Kinoraum selbständig zu erkun-
den. Eine ihrer großen Fragen war: 
Warum hat eine Kinoleinwand Lö-
cher? Und ganz ehrlich – haben 
Sie schon einmal selbst eine Ki-
noleinwand angefasst?

Erfahrungen wie diese erinnern 
uns daran, wie wichtig nicht-for-
male Lernräume sind und wie 
wichtig es ist, sie durch enge 
Partnerschaften mit Schulen zu-
gänglich zu machen. Nicht alle 
Kinder haben Zugang zu Kultur- 
und Bildungsräumen außerhalb 
der Schule. Wir sehen es als Teil 
unserer Verantwortung an, dazu 
beizutragen, diese Türen zu öff-
nen und ihnen die Möglichkeit zu 
geben, diese Orte der Reflexion 
zu erleben.
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Der Besuch in der KINEMATHEK 
öffnete aber auch andere Tü-
ren: Obwohl nicht geplant, bot 
der Kulturraum den Kindern eine 
Möglichkeit, sich zurückzuzie-
hen – körperlich wie emotional. 

Diese "geöffneten Türe" offen-
baren eine wichtige Erkenntnis: 
Kulturelle Bildungsräume kön-

nen Kindern dabei helfen, ihre 
eigenen Grenzen wahrzunehmen 
und zu respektieren – Raum 
zu nehmen, Luft zu holen, ein-
fach kurz rauszugehen. Und ge-
nau das ist Teil echter Teilhabe: 
Auch  nicht  mitzumachen darf 
erlaubt sein. Es ist ein kleiner, 
aber bedeutsamer Schritt in 
Richtung Selbstermächtigung.
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Kritische 
Forschung mit 

Kindern?

Nach der Hälfte der Projektlaufzeit hat das dänische Team einen be-
sonderen Ansatz für eine kritische Untersuchung gewählt, indem es 
über die Erhebungen für Kinder nachdachte. Während der Zusammen-
arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch teilneh-
mende Beobachtung ergaben sich neue methodische Konzeptualisie-
rungen und Fragen. Wie können wir beispielsweise kinderfreundliche 
Umfragen in einer informellen (dekolonialen) und gemeinschaftsba-
sierten Perspektive durchführen?

EXPECT_Art versucht, Fragebögen zu entwickeln, die Kinder dazu ein-
laden, sich mit den Fragen auseinanderzusetzen und dabei verschiedene 
Ausdrucksformen wie Zeichnen und Schreiben zu verwenden. Während 
wir über die Methodik nachdenken, experimentieren wir mit informellen 
Möglichkeiten, wie Kinder einen Beitrag zu verschiedenen Aspekten des 
Projekts, einschließlich der Forschungsmethodik, leisten können. 

Kulturelle Räume bieten Kindern verschiedene Möglichkeiten, sich aus-
zudrücken, und es ist wichtig anzuerkennen, dass manchmal sogar die 
Entfernung von einer Situation ein nützliches Feedback sein kann, das 
Forscher:innen und Kulturpartner:innen hilft, die Aktivitäten, Metho-
den und Ziele des Projekts auf zugängliche Weise zu gestalten und den 
Weg für sichere, informative und integrative Gemeinschaften zu ebnen.
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